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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
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Eine Welfenintrige
Die Braunſchweigiſche Vaterländiſche Volkszeitung das

Blättchen der Braunſchweigiſchen Landesrechtspartei leiſtet
ſich in der Form einer angeblichen Denkſchrift die das
hraunſchweigiſche Miniſterium an den Bundesrat ge
richtet haben ſoll einen mit beſondrer Raffiniertheit ausge
ſonnenen Angriff auf die bei der braunſchweigiſchen Thron
folgefrage entſcheidenden Faktoren Angeblich hat die braun
ſchweigiſche Staatsregierung gegen die Form der Thron
veſteigung des neuen Großherzogs Adolf Friedrich
von Mecklenburg Strelitz beim Bundesrate durch
eine Denkſchrift feierliche Verwahrung eingelegt Jn
der Denkſchrift werden die Beweggründe zu dieſem
Vorgehen ausführlich dargelegt Der Wortlaut liegt
dem Blatte zwar nicht vor doch behauptet es den
Inhalt unbedingt zuverläſſig wiedergeben zu können Die
Denkſchrift ſtellt ſich ganz reichstreu als ſei ſie tatſächlich
von der braunſchweigiſchen Regierung abgeſaßt Sie be
Hauptet nun daß der allgemeine Grundſatz des deutſchen
Staatsrechts wonach die Thronfolge ipso jure ein
tritt durch die Gründung des Deutſchen Reiches eine
Modifikation erfahren habe Der Landesfürſt eines
deutſchen Bundesſtaates ſei zugleich Mitglied der deutſchen
Reichsgemeinſchaft und Mitträger der deutſchen Reichsgewalt Er könne nicht jenes ſein ohne zugleich auch dieſes

zu ſein Mitträger der Reichsgewalt werde aber der
Einzelfürſt nicht ohne weiteres ſondern durch die
Anerkennung und Zulaſſung der übrigen
deutſchen Bundesfürſten Daß der Herzog von
Cumberland durch dieſe Nichtanerkennung ausgeſchloſſen
iſt das zu beſtreiten iſt offenbar der direkte Zweck der ganzen
Veröffentlichung Die Denkſchrift ſtellt ſich alſo ſo als ſei
es beim Ableben des Großherzogs von Meklenburg
Strelitz nicht nach vollem Nechte hergegangen Der
Tod des Großherzogs Friedrich Wilhelm von Mecklen
Purg Strelitz ſei trotz deſſen hohen Alters gänzlich un er
wartet gekommen Hier ſei es einfache aus dem
eigenen Staatsintereſſe ſich ergebende Pflicht der braun
ſchweigiſchen Staatsregierung die Aufmerkſamkeit der Reichs
regierung auf die zu ſchweren Bedenken Anlaß gebende
Vollziehung dieſes Thronwechſels hinzulenken Bereits
am frühen Morgen nach dem unerwartet eingetretenen
Tode ſeines Vaters habe der nunmehrige Großherzog die
Huldigung der Truppen angeordnet und den Eid der
höchſten Staatsbeamten entgegengenommen ſomit alſo den
Thronwechſel in der gebräuchlichen Form Rechtens voll
zogen ohne daß eine Zulaſſung der Reichsorgane
oder überhaupt nur eine Aeußerung derſelben erfolgt ſei
Vielmehr ſei die Vollziehung des Thronwechſels der
maßen beeilt daß ein irgendwie geartetes rechtzeitiges
Eingreifen der Reichsgewalt ausgeſchloſſen ge
weſen ſei Jm konkreten Falle ſei dieſes Verfahren zwar
praktiſch unbedenklich geweſen da ja die Reichstreue des jetzigen
Großherzogs von dieſem ſelbſt bei der erſten ſich bietenden

klären Ob

Gelegenheit deklariert ſei aber es könne der üble Anſchein
nicht ausbleiben als ob eine deutſche Landes
regierung geneigt ſei den ihrer Souveränität durch die
deutſche Reichsverfaſſung unter gemeinſchaftlicher Zuſtim
mung angelegten Feſſeln ſich wieder zu entziehen
und es müſſe ferner die Des avouierung der braun
ſchweigiſchen Regierung und ihres bei dem letzten
Thronfalle Verfahrens lebhaft beklagt werden

Die Vaterländ Volksztg ſchießt dann noch einige Pfeile
ab gegen die braunſchweigiſche Regierung Sie vermutet
nämlich daß dieſer Proteſt durch preußiſchen Einfluß
veranlaßt ſei da der politiſche Vorteil der gewünſchten
Neuerung nur auf preußiſcher Seite ſei Wir holen eben
Preußen die Kaſtanien aus dem Feuer das iſt alles
ſeufzt in komiſcher Verſtellung das Welfenblatt Gleichzeitig
ſpricht es aber auch den Verdacht aus daß bei der braun
ſchweigiſchen Regierung eine gewiſſe Animoſität gegen
den neuen Großherzog von Mecklenburg Strelitz beſtehe
weil dieſer ſeine Thronbeſteigung auch dem Gmundener
Hofe durch ſeinen beſonderen Abgeſandten habe
notifizieren laſſen und dadurch die Landesherreneigen
ſchaft des Herzogs von Cumberland in bezug auf
Braunſchweig offen anerkannt habe Der jetzige
Proteſt ſei offenbar die Quittung für dieſes die braun
ſchweigiſche Regierung kränkende Vorgehen Bekanntlich hat
Mecklenburg Strelitz auch ſchon im Jahre 1885 gegen die
ſogenannte Behinderung des Herzogs Ernſt Auguſt an
der Thronfolge in Braunſchweig geſtimmt

Das Dementi gegenüber dieſer erfundenen Denk
ſchrift hat nicht lange auf ſich warten laſſen Durch die
Braunſchweigiſchen Anzeigen läßt das Staatsminiſterium

die geſamte Denkſchrift für unwahr und erfunden er
nun die Abſicht die Haltung des braun

ſchweigiſchen Staats miniſteriums in der Regentſchaftsfrage zu
perſiflieren von dem welfiſchen Blatte ſelbſt ausgegangen
iſt oder ob ein Welfe das Kuckucksei dem Blatte ins Neſt
gelegt hat iſt ziemlich gleichgültig Der Zweck der Ver
öffentlichung iſt klar Erörterungen zugunſten der welfiſchen
Anſprüche in der Preſſe hervorzurufen Die Hinktermänner
des Blattes irren aber gewaltig wenn ſie glauben daß
ſie durch Fälſchungen ihrer Sache dienen können die

hen dafür werden dadurch nur immer geringer
werden

Sachlich liegen die Dinge die das Welfenblatt zu kom
plizieren ſucht höchſt einfach Mit der Gründung des
Deutſchen Reiches haben die deutſchen Bundesfürſten einen
ewigen Bund zur Aufrechterhaltung dieſes Reiches
geſchloſſen Ein Bundesfürſt der wie der jetzige Großherzog
von Mecklenburg Strelitz auf dieſem Boden ſteht tritt
ſelbſtverſtändlich in alle Rechte und Pflichten ſeiner
Vorgänger ein ohne daß das Reich die geringſte Urſache
hat ſich beſonders darum zu kümmern Es müßte aber
ſofort ein ſchreiten wenn ein Mann ſich Regierungs
gewalt in einem deutſchen Bundesſtaate anmaßen würde
der wie der e von Cumberland den gegen
wärtigen Beſtand des Deutſchen Reiches nicht anerkennt

Hätte er gehandelt wie der Großherzog von Mecklenburg
Strelitz es wäre ihm wohl ſehr übel bekommen und hätte
mit ſeiner vollkommenen Blamage geendigt Den Welſen
aber liegt daran dieſen einfachen Sachverhalt immer
wieder zu verſchleiern und ſie ſcheuen dazu auch vor plumpen
Erfindungen nicht zurück

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Wilhelmshöhe wird vom 21 Aug berichtet Geſtern nach
mittag unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die
anweſenden Mitglieder der kaiſerlichen Familie eine Fahrt nach
Wilhelmsthal wo der Tee genommen wurde Der Rückweg
wurde teils zu Fuß teils zu Wagen zurückgelegt Zur Abend
tafel war Prinz Heinrich geladen der heute mittag 1 Uhr
20 Min von hier über Berlin nach Petersburg abreiſt Heute
vormittag beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdienſt in der
Schloßkapelle Der Kaiſer gedenkt heute abend um 11 Uhr
20 Minuten nach Mainz abzureiſen wo er morgen früh um
8 Uhr eintreffen will Jm Gefolge des Kaiſers werden ſich be
finden Hofmarſchall Graf von Zedlitz Trützſchler General
adjntant von Pleſſen Generaladjutant von Scholl General
à la suite Graf Hohenau Flügeladjutant Graf Soden der Chef
des Miilitärkabinetts Graf Hülſen Häſeler Geſandter von
Tſchirſchky und Bögendorff Oberſtallmeiſter Graf von Wedel
ſowie Leibarzt Dr Jlberg

Aus Mainz wird vom 21 d berichtet Aus Anlaß der
morgigen Ankunft des Kaiſers hat die Stadt reichen Flaggen
ſchmuck angelegt Am Alice Platz und vor dem Großherzog
lichen Schloß ſind umfangreiche Dekorationen errichtet Der
Fremdenzufluß iſt heute ſchon ſehr ſtark in den Hauptfſtraßen
durch welche ſich fortlaufende Reihen von Flaggenmaſten und
Girlanden ziehen herrſcht reges Leben Der Großherzog
von Heſſen iſt bereits heute nachmittag von Schloß Wolfs
garten mit Automobil hier eingetroffen und ſpäter mit etwa 30
von ihm geladenen Gäſten unter ihnen der Oberbürgermeiſter
von Mainz mit dem Extraboot Barbaroſſa nach Eltville
gefahren Die Rückkehr erfolgte um 8 Uhr abends

Prinz Albrecht von Preußen iſt Sonnktag Abend in
Königsberg in Pr eingetroffen

Der bayeriſche Generaldirektor der Zölle und indirekten

2

Ranges eines Staatsrates im außerordentlichen Dienſt

Südwweſtafrika

Niederwerfung des Aufſtandes ergriffen werden ſollen be
ſchäftigen ſich jetzt ſchon verſchiedene Blätter und Schriften ob
wohl es mit derartigen Vorſchlägen in dem gegenwärtigen
Stadium des Kampfes nach dem verhältnismäßig re Er
folge der deutſchen Waffen doch wahrlich noch keine Eile hat
Mit dem Mördervolk der Hereros als Volk muß auf

geräumt werden, fordert der heißblütige Korreſpondent der
Köln Ztg der vor und während des Beginns des Aufſtandes

eine Studieneiſe in Deutſch Südweſtafrika unternommen hatte
Das Gefühl ſchriſtlicher Nächſtenliebe muß zunächſt mit

aller Energie zu rückgewieſen werden, verlangte ſogar ein
Mitglied der Anſiedlerabordnung die jüngſt vom

Jfruilleton
n Nachdruck verboten

Ein Blick in die Werkſtatt des Archäologen
Es vergeht kaum ein Tag an dem uns nicht die Kunde

von nennen Schätzen erreicht die fleißige Forſcher dem Boden
alter Kulturländer entriſſen haben Urſprünglich ohne
Syſtem geübt und nur mit der Abſicht unternommen koſt
bare Einzelfunde zu machen iſt die archäologiſche Aus
grabungsarbeit heute eine Tätigkeit geworden die es an
Exaktheit mit der des Jngenieurs wohl aufnehmen kann
So gewinnt ein Werk über die Methoden und
Ziele der Archäologie allgemeines Jntereſſe in dem
der durch ſeine erfolgreichen Ausgrabungen bekannte eng
liſche Archäologe W M Flinders Petrie von dem
Londoner Univerſity College die Erfahrungen und viel
fachen Beobachtungen mitteilt die er während ſeiner lang
jährigen Tätigkeit in Aegypten geſammelt hat Er ſpricht
da zuerſt von den Schwierigkeiten die das Ausgraben einer
ägyptiſchen Stadt bietet Die Tempel die von den Ruinen
der 12 Dynaſtie an aus Stein beſtehen ſind nie völlig
zerſtört ſondern laſſen ſich durch die Fortſchaffung der
darüber gehäuften Trümmer leicht bloßlegen Aber die
Häuſer der Städte beſtanden aus Lehmziegeln und ſind
völlig vernichtet und zerbröckelt Jhre gewaltigen Schutt
maſſen bedecken den Boden Solch eine alte Stadt erkennt
man an den hohen Trümmerhaufen zerbröckelter Ziegel und
anderer Scherben Jm allgemeinen kann man das Mindeſt
alter einer Stadt ſchon aus den Scherben ableſen die die
Oberfläche bedecken Es gibt ſolche Hügel im Nildelta die
an 40 Fuß oder 480 Zoll hoch ſind Nimmt man nun
eine ſtete Anhäufung von 20 Zoll in einem Jahrhundert
an und rechnet 4 Zoll außerdem auf die Anſchwemmungen
des Nils ſo läßt ſich das Alter dieſer begrabenen Stadt
bis ins Jahr 2900 v Chr zurückdatieren

Ungehener ſind aber die Schwierigkeiten die ſich bei der
eigentlichen Ausgrabungsarbeit ergeben da man in der
Büſte ſein Lager auſſchlagen muß da auf Kamelen und

n ilpooten allein die ausgegrabenen Schätze fortgeſchafft
r können und da die trägen Eingeborenen ſehr
lechte Arbeiter ſind Um Erde von einer Stelle fortzu

affen iſt noch das beſte Mittel eine Reihe halbwüchſiger
we chen aufzuſtellen die die Erde von einem zum anderen

ergeben bis ſie dann der letzte an ſeinem Standort

ablädt Bei der Ausſchachtung eines Grabes ſtehen die Ar
beiter ſo übereinander Der eine reicht aus der Tiefe dem
höher Stehenden einen Korb voll Schutt den dieſer wieder
mit geſtreckten Armen 6 bis 7 Fuß hoch über ſeinen Kopf
dem Dritten zureicht ſo daß drei Männer eine Grube von
20 Fuß Tiefe frei machen können Aber ſolche geübteren
Arbeiter ſind gewöhnlich auch alte Grabräuber und müſſen
ſcharf beobachtet werden Wird ein Gegenſtand aufgefunden
ſo muß man zunächſt aufs ſorgfältigſte ſuchen aus dem
irrt und der Umgebung Aufſchlüſſe über ihn zu er

alten
Ein unverzeihlicher nie wieder gut zu machender Fehler

iſt es wenn man dieſe wichtigſten ingerzeige für die wiſſen
ſchaftliche Ergründung und Behandlung der Denkmäler außer
Acht läßt Sind ſie erſt im Muſeum aufgeſtellt dann ſind
ſie herausgeriſſen aus dem Boden der von ihnen kündete
ſind auf ewig verſtummt ihre Rätſel können nie mehr geet
werden Gegenſtände die man nicht fortſchaffen kann
müſſen durch Wachsabdrücke oder Kopien auf Staniol ge
rettet werden die bloßen Umrißlinien ſind von höchſter
Wichtigkeit Aber auch bei beweglichen Gegenſtänden ſind
Reproduktionen Photographien und ganz genaue Zeich
nungen notwendig Die Erhaltung der gefundenen
Gegenſtände iſt natürlich eine der wichtigſten Pflichten des

inders Der größte Feind der Steinſtulpturen iſt das
alz das ſich in den Stein einfrißt und ihn zu Pulver

zermürbt Wenn ein Stein einmal trocken iſt dann iſt er
in Aegypten vor Zerſetzung ſicher aber in einem feuchten
Lande wird die fortwährende Kriſtalliſation von Salz ihn
mit der Zeit zerſtören Die einzige Art das Salz aus demStein zu entſergen iſt die die Skulptur auf einige Wochen

lang mit dem Geſicht nach unten ins Waſſer zu legen und
dann ſie in derſelben Stellung ſorgfältig zu trocknen Das
verfaulte Holz der Mumiengehäuſe iſt noch ſchwieriger zu
behandeln Am beſten iſt es ſie durch eine Wachsſchicht zu
ſchützen Heißes Paraffinwachs ſaugt ſich tief in das Holz
ein und macht es ſtandhaft ſodaß es getroſt transportiert
werden kann Und welche Sorgfalt welcher Scharfſinn
welche Behutſamkeit gehört dazu all die alte Vergangenheit
dieſes zarte Leben das durch die Jahrtauſende geruht heil
wieder ans Licht zu bringen dieſe Mumien dieſe farbigen
ſpröden und faſt zerſtäubenden Dinge vor der Luft und der
Sonne vor den rohen Händen zu ſchützen Denn alles
Geringſte jedes Stäubchen kann eine geheime Kunde eine
überraſchende Offenbarung bergen

Eine große Gefahr für die wiſſenſchaftliche archäologiſche

Forſchung ſind auch die Grabräuber die die Koſtbarkeiten
gar oft aus den Gräbern herausſtehlen Solch eine
prähiſtoriſche Grabſtätte iſt aber nicht immer leicht auf
zufinden Der Sand iſt von Jahrtauſenden darüber hin
geweht und bedeckt mit ſeiner gleichgültigen Glätte die alten
Schätze Und doch haben die Räuber feine Spürnaſen und
ſchon oft ſind die Gelehrten zu ſpät gekommen Es iſt
bekannt daß ſchon im hohen Altertum ſelbſt ſolche Be
raubungen von Grabmonumenten die wegen ihres koſt
baren Jnhalts die Begehrlichkeit pietätloſer Nachfahren
reizten ſtattgefunden haben und in mancher Pyramide
findet man neben den urſprünglichen Gängen die Tunnels
durch die die Räuber eingedrungen ſind und die reichen
Sarkophage entfernt haben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Maler Conrad Weidmann der als Künſtler

Schriftſteller und genauer Kenner Afxrikas namentlich in Kolontal
kreiſen ſehr bekannt war iſt 57 Jahre alt in Lübeck geſtorben
Weidmann der als Begleiter verſchiedener Expeditionen mit
Wißmann und Gravenreuth Afrika bereiſt hatte iſt ein begeiſterter
Anhänger der Kolonialbewegung geweſen und gehörte auch dem
Vorſtande der deutſchen Kolonfalgeſellſchaft an Jn Wort und
Schrift trat er für die wirtſchaftliche Exſchließung unſerer
afrikaniſchen Kolonien lebhaft ein Zablreiche Zeichnungen aus
Oſtafrika von ſeiner Hand ſind in illuſtrierten Zeitungen er
ſchienen Von ſeinen ſchrifiſtelleriſchen Arbeiten ſeien erwähnt
Major von Wißmann und ſeine Hffiziere Album der Teil

nehmer der WißmannExpedition und vor allem das verdienſt
liche Werk Deutſche Männer in Afrika Lexikon der hervor
ragendſten Afrikaforſcher Miſſionare und Reiſenden

Hochſchulnach richten

ordentlichen Profeſſor in der genannten

neuen Techniſchen Hochſchule in für die
Mangoldt ernannt worden

e

Steuern Ritter v Sieben iſt in den erbetenen dauernden
Ruheſtand verſetzt worden unter Verleihung des Titels und

Mit den Maßnahmen die gegen die Hereros nach völliger

O Profeſſor Dr Bremer der
ſeitherige Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät der ver
einigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg iſt zum außer

akultät ernannt
worden Dr Ludwig Bernhard Privakdozent für Volks
wirtſchaftslehre an der Berliner Univerſität iſt zum Profeſſor
der Volkswirtſchaſtslehre an der Königl Akademie in Poſen
ernannt worden Dr Böttger Privatdozent der phyſikali
ſchen Chemie an der Univerſität Leipzig hat einen Ruf an die
technologiſche Anſtalt zu Boſton erhalten Dem ſächſiſchen
Geh Kirchenrat und preußiſchen Konſiſtorialrat D theol et phll
Georg Heinrici ord Profeſſor und Vorſteher des neuteſta
mentlich exegetiſchen Seminars an der Univerſität Leipzig iſt
vom König von Sachſen das Komturkreuz 2 Klaſſe vom
Albrechtsorden verliehen worden Hrm Rektor der

a n zi8 I Juli 1907 iſt Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr v on
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Kaiſer empfangen wurde Derartige höchſt unchriſtliche
Forderungen müſſen auch grade im Julereſſe der Fordernungen
deren Erfüllung die Anſiedler vom Reichstage demnächſt er
warten ganz entſchieden bekämpft werden Eine ſolche
drakoniſche Strafe wäre einfach eines europäiſchen Kulturſtaats
unwürdig ſelbſtverſtändlich werden die Hereros beſtraft werden
müſſen in erſter Linie wird es ſich aber doch darum handeln
Vorkehrungen zu treffen daß derartige Aufſtände ſich nicht
wiederholen Es geht auch nicht an die mangelhaſten Erfolge
der Miſſionstätigkeit in Zuſammenhang zu bringen mit
den Granſamkeiten der Hereros Derartige nungerechtfriigte
Vorwürfe führen nur dazu die Verteidiger der Miſſionen zu
gleichfalls über das Ziel hinausſchießenden Angriffen gegen die
Verwaltung und die Händler zu provozieren wie ſie z B das
Volk in ſolgender heftigen Philippika gegen die fkolonialen

Nebermenſchen richtet Leider wird die treue Arbeit der
Miſſionare nur zu oft dadurch zu nichte gemacht daß die ſchon
gewonnenen Eingebornen durch das ſchlechte Beiſpiel der ein
ge wanderten kolonigalen Uebermenſchen verführt und rückfällig
gemacht werden Wer wollte ihnen das aber verdenken wenn
bei ihnen den eben erſt Bekehrten das alte Weſen bisweilen
wieder zum Durchhruch kommt wenn ſie ſehen wie viele der
einge wanderten Chriſten ſo ganz und gar nicht nach dem
Evangelium leben ſondern ihren Lüſten dienen rückſichtsloſem
Gewinn nachjagen und ihren Mitmenſchen die chriſtliche
Nächſtenliebe verſagen

Zu dem angeblichen Urlaubsgeſuch Leutweins
wird der Dtiſch Tagesztg von unterrichteter Seite geſchrieben
Der Gouverneur Oberſt Leutwein hat dem Vernehmen nach ein
Urlaubsgeſuch nicht eingereicht Das ein ſolches auch für die
nächſte Zeit nicht zu erwarten iſt geht daraus hervor daß er
die Bereiſung von Großnamaland ietzt antreten wird
die er bald nach der Ankunft der neuen Truppen Kommandeurs
dort beſchloſſen hatte Die Zuſtände im Süden ſollen feſtgeſtellt
werden

Zur Ausführung des Wildſchongeſetzes
vom 14 Juni 1904 iſt ſeitens des Miniſters für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten und des Miniſters des Jnnern eine
allgemeine Verfügung ergangen durch welche nähere
Anweiſungen über die Handhabung des Wildſchongeſetzes erteilt
werden Aus den Erläuterungen zu den einzelnen Paragraphen
des Geſetzes ſeien hier folgende hervorgehoben die ſich auf die
88 9 beziehen Es heißt daſelbſt

Das Wildſchongeſetz vom 14 Juli 1904 hat es ſich zur Auf
gabe geſtellt durch Verſchärfung der Beſtimmungen über die
Kontrolle des Verkehrs mit Wild den Wilddiebſtahl zu erſchweren
Dieſe Aufgabe wird nur erfüllt werden können wenn die in den
88 9 des Geſetzes gegebenen Handhaben voll ansgenutzt
werden 8 9 ſiellt zunächſt das in einzelnen Gerichts
entſcheidungen angezweifelte Recht der Verwaltungsbehörden im
Wege der Polizeiverordnung den Verkehr mit Wild zu
regeln außer Frage und ſchreibt eine ſolche Regelung vor
Dieſes gilt auch für die Provinzen Oſtpreußen und Hannover
für welche die nach Gerichtsentſcheidungen entgegenſtehenden
Geſetzesvorſchriften aufgehoben worden ſind 19 Abſatz 1 des
Geſetzes Solche Polizeiverordnungen ſind jetzt ſchon faſt für
ſämtliche Provinzen und Regierungsbezirke erlaſſen worden Es iſt
nunmehr für dieſe Bezirke zu prüfen ob die beſtehenden Verord
nungen abzuändern ſind für die anderen Bezirke ſo auch für

annover und Oſtpreußen ſind Verordnungen zu erlaſſen Hierbei
iſt davon auszugehen daß im Jntereſſe der Einheitlichkeit die
Verordnungen für den geſamten Umſang der Provinzen und
nur da wo innerhalb der Provinz ſo verſchiedenartige Verhält
niſſe vorliegen daß ihre Berückſichtigung erforderlich iſt Regie
rungsbezirks Verordnungen zu erlaſſen ſind Zu prüfen iſt
insbeſondere ob der Urſprungsſchein für alle Wildarten vor

eſchrieben werden muß oder ob Ausnahmen für einzelne kleinere
ildarten zugelaſſen werden können Beſondere Aufmerkſamkeit

iſt der Frage zuzuwenden wie es verhindert werden kann daß
ein Mißbrauch der ausgeſtellten Veſcheinigungen durch noch
malige Verwendung ſtattfindet Als ein wirkſames Mittel die
Jdentität des mittels Urſprungsſcheines verſandten Wildes feſt
zuſtellen hat ſich bei dem größeren Wilde die Vorſchrift erwieſen
i in dem Scheine das Gewicht des Stücks Wild angegeben

rd
Die Polizeiverordnungen müſſen regeln die Verwendung

des Wildes d h den Verkehr von Ort zu Ort ſie können
auch Beſtimmungen treffen für den Handel mit Wild d h den
Verkehr an einem und demſelben Orte Es wird zu prüfen ſein
ob auch für eine ſolche Regelung ein Bedürfnis vorliegt End
lich bedarf es der Erwägung ob die Ausſtellung der Veſcheini
gung nach 8 8 Abſ 2 des Geſetzes in den Verordnungen näher
u regeln iſt andernfalls empfiehlt es ſich im Aufſichtswege für
en Verwaltungsbezirk eine einheitliche Friſt vorzuſchreiben für

welche dieſe Beſcheinigung auszuſtellen iſt und mit deren Ablauf
ſie ihre Gültigkeit verliert

Der preußiſche Saatenſtandsbericht
für die Mitte des Monats Auguſt beſagt Winter
weizen 2,7 Sommerweizen 2,9 Winterſpelz 2,2 Winterroggen 2,6
Sommerroggen 3,8 Sommergerſte 8,0 Hafer 3,2 Kartoffeln 3,5
Klee 4,1 Luzerne 4,0 Wieſen überhaupt 3,9 Bewäſſerungs
wieſen 8,8 andere Wieſen 4,2 Die entſprechenden Ziffern des
Vormonats waren 2,6 2,9 2,2 2,6 8,2 2,9 3,1 2,8 3,5 3,3
3,3 2,8 und 3,5 1 gleich ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering
5 ſehr gering Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen
Korreſpondenz heißt es ſelten hätte Norddeutſchland ſo
allgemein wie im gegenwärtigen Sommer unter einer Dürre
zu leiden gehabt welche Flüſſe verſiegen Wieſen und Felder
verdorren ließ und beſonders der Landwirtſchaft erheblichen
Schaden zufügte Wenn auch die ſeit dem 6 Auguſt
eingetretenen Niederſchläge den Körnerfrüchten keinen
Nutzen mehr hätten bringen können ſo hätten ſie
doch die allerdings nur ſchwache Hoffnung auf eine Beſſe
rung des Wachstums der ſpäten Kartoffeln geſtärkt
Ebenſo werde beſonders auf den niedrig gelegenen Wieſen noch
etwas Nächmahd erwartet wenn bald weitere ergiebige Be
feuchtung komme Allgemein werde über Futtermangel ja viel
fach ſchon über Futternot geklagt man hätte bereits hier
und da wo nichts mehr zu weiden war zur Trockenfütterung
übergehen müſſen Mit verhältnismäßig wenig Ausnahmen
werde der Körnerertrag namentlich derjenige der Sommer
früchte als wenig lohnend bezeichnet Das Korn beſonders der

Winterfrüchte ſolle aber gehaltvoller ſein als ſonſt in einigen
Strichen der weſtlichen Provinzen ohne Rheinland ſchienen
jedoch auch die Sommerfrüchte zu befriedigen Abgeſehen von
der beim Weizen ſehr verbreiteten Roſtbildung werde über
Pflanzenkrankheiten und Schädlinge ſelten geklagt Dei
Stand der Futterpflanzen zeige gegenüber normalen
Zeiten die ſchlechteſten Noten ſeit der Ermittelung dieſer
Nachrichten Den Ziffern und Bemerkungen ſeien die bis zum
18 Augnſt eingegangenen 4852 Berichte zu Grunde gelegt
Gegenüber Ausſtellungen an dem letzten Juliberichte welche
n auf die angeblich zu günſtige Notierung bezögen ſei zu

zrückſichtigen daß die durch die Trockenheit hervorgebrachten
Verheeruungen im Oſten durch günſtigere Verhältniſſe im Weſten
zum Teil ausgeglichen würden Auf Anregung des Statiſtiſchen
rregus habe der Landwirtſchaftsminiſter die Veröffentlichung
er für die einzelnen Kreiſe jeweilig geltenden Noten in den
reisblättern angeordnet Jm Jahre 1904 ſeien in Preußen

ſtellen

1,039,879 Sommerwelzen
95,671 Winterſpelz 19,605 Winterroggen 4,589,642 Sommer
roggen 60,618 Sommergerſte 870,259 Hafer 2,733,990 Kar
toffeln 2,254,893 Klee 1,297,988 Luzerne 85,812 An Wieſen
ſeien 3,267,910 Hektar feſtgeſtelll

Politiſches
Jn einem von uns erwähnten Feuilleton der Frankf Ztg

iſt von der Einweihung der von dem Oberhofmeiſter Exzellenz
Freiherrn v Mirbach in Mirbach in der Eiſel erbauten Er
löſerkapelle erzählt welche Eigentum des Freiherrn
v Mirbach iſt und im Eigentum ſeiner Familie bleiben ſoll
Es wird vielleicht intereſſieren zu erfahren wie zahlreiche
Auszelchnungen bei dieſer Einweihung am 25 Sept 1903
verteilt wurden Es erhielten nach der Frankf Ztg

a den Roten Adler Orden 4 Klaſſe 1 der Landrat des
K eiſes Daun Herr v Ehrenberg 2 der Pfarrer von Wies
bann wohin die Mirbacher Kapelle eingepfarrt iſt Herr
Molitor b den Kronen Orden 4 Klaſſe 3 der Kreisbau
meiſter Krahe zu Gerolſtein e das Allgemeine Ehrenzeichen
4 der Flieſenleger und Manrerpolier Schubert in Stegers
dorf d die Kronen Orden Medaille 5 der Steinmetzpolier
Peter zu Pflaumheim und 6 der Maurerpolier Hotopp zu
Niedermendig

Der Biſchof Korum von Trier kann vielleicht Auskunft
darüber geben bemerkt das genannte Blatt hinzu ob eine der
artige Ordensverleihung bei der Einweihung einer katholiſchen
Kopelle in der Diözeſe Trier ſonſt jemals ſtattgefunden hat
Unſeres Wiſſens ſteht dieſer Fall einzig da

Kirche und Schule
Jm Jntereſſe der Geſundheils und Körperpflege der heran

wachſenden Jugend beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung
von Elberfeld die ſtädtiſche Badeanſtalt für den ein
zuführenden Schwimmunterricht für Mädchen der
Volksſchulen koſtenfrei zur Verfügung zu ſtellen Um
den Schwimmſport auch weiter zu fördern wurde beſchloſſen
eine Schwimmhalle an drei Nachmittagen in der Woche für
Schüler und Schülerinnen der Volksſchulen zur Verfügung zu

und den Badepreis auf nur fünf Pfennig zu bemeſſen
Der Verein für Körperpflege wird daneben auch weiter Frei

karten für gänzlich unbemittelte Schüler ausgeben

angebaut Hektar Winterwelzen

Heer und Flotte
Bei der Kritik die der Kaiſer am Donnerstag über

die Parade der Kaſſeler Garniſon hielt hatte ſeine Anſprache
an die Offiziere hauptſächlich den ruſſiſch japaniſchen
Krieg von ſeiner rein militäriſchen Seite zum Gegenſtande
Der Kaiſer verbreitete ſich dem Lokalanz zufolge eingehend
über die Erfahrungen mit den einzelnen Waffen
gattungen im ruſſiſch japaniſchen Kriege die Nutzbar
machung dieſer Erfahrungen für unſer Heer und die Lehren
welche ſpeziell Taktik und Strategie aus dem bisherigen
Verlaufe der Kämpfe um Port Arthur und in der Mandſchurei
ziehen können

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzogin Eliſabeth iſt nach einer ſchnellen Ueberfahrt
von Edinburg Sonntag vormittag wohlbehalten auf der Reede
von Bremerhaven angekommen Die Abfahrt für die Winterreiſe
nach Weſtindien iſt auf den 10 September feſtgeſetzt worden

S M S Loreley iſt am 19 Auguſt in Conſtantza ein
getroffen und am 20 Auguſt von dort nach Varna abgegangen
Geier iſt am 19 Auguſt in Shanghai eingetroffen Sperber

iſt am 19 Auguſt von Shanghai nach Tſingtau in See ge
gangen Falke geht am 21 Auguſt von Rio de Janeiro nach
Jeha Grande Braſilien in See Reichspoſtdampfer Gera
mit Ablöſungstransport von Condor iſt am 19 Auguſt in
Bremerhaven eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Centralverband Deutſcher Kaufleute und Gewerbe

treibender Schulze Giffon hält ſeine diesjährige General
verſammlung am 22 und 23 Auguſt in Hannover ab Die
Tagesordnung iſt eine ſehr reichhaltige insbeſondere ſoll die
Frage erörtert werden wie ſich der kleine Kaufmann und
Gewerbetreibende gegen die Konkurrenz der Konſum
vereine ſchützen kann Es liegen dazu eine ganze Reihe von
Anträgen vor Ein Antrag des Verbandes der Kaufleute der
Provinz Hannover fordert im Jntereſſe des ſeßhaften Handels
die Heranziehung der Hauſierer zu den Gemeindeabgaben
während der Verband der Vereine zum Schutz des Handels und
Gewerbes für Schleſien eine bedeutend ſchärfere Sichtung und
Kontrolle des Auktionsweſens verlangt das in Weinen nament
lich in ſogenannten Südweinen und anderen Kolonialwaren und
Delikateſſen in Blüte ſteht Auch der Flaſchenbierhandel und
der unlautere Wettbewerb im Packen der Konſervendoſen ſoll
auf der Generalverſammlung erörtert werden

Wie der bereits veröffentlichte Geſchäftsbericht des Central
verbandes beſagt wird der Kampf der organiſierten Detailliſten
und Gewerbetreibenden gegen die Konſumvereine und Waren
häuſer mit unverminderter Ausdauer fortgeſetzt Jn manchen
Orten iſt es gelungen dem Umſichgreifen der Konſumvereine zu
ſteuern in anderen Orten iſt ſogar die Exiſtenz der Konſum
vereine in Frage geſtellt Man hofft vor allem durch Rabatt
ſparvereine und durch Großeinkauf den Konſumvereinen den
Boden abzugraben Seit dem 9 April d J beſteht in Hamburg
eine Centraleinkaufsgenoſſenſchaft deutſcher Kolonialwarenhändler
und in Stuttgart eine Einkaufsvereinigung der Kolonialwaren
händler während die nordweſtdentſchen Einkaufsvereinigungen
ſich zu einer beſonderen Organiſation zuſammengeſchloſſen und
dem Großeinkaufsverein in Hamburg die Abſchlüſſe und Ver
mittelungen ſonſtiger Geſchäfte übertragen haben

Für die Verhandlungen ſind zwei Tage in Ausſicht ge
nommen

51 Generalverſammlung der Katholiken
Dentſchlands

Nachdruck verboten Hg Regensburg 21 Auguſt
Jn der feſtlich geſchmückten alten Biſchofſtadt Regensburg hat

heute unter dem Andrange ganz gewaltiger Volksmaſſen die
51 Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands ihren Anfang genommen Die Stadt iſt Haus bei Haus
mit Girlanden und Fahnen es überwiegen die weißblauen
Landes und die kirchlichen bezw päpſtlichen Farben geſchmückt
Auf Anordnung des Regierungspräſidiums ſind auch ſämtliche
Staatsgebäude mit den bayeriſchen Landesfarben beflaggt
Durch die Straßen der Stadt wogt ſchon vom frühen Morgen
eine feſtlich gekleidete Menge Beſonders fallen die Ver
treter der katboliſchen farbentragenden Studentenvereine im
bunten Straßenbilde auf Mit jedem Zuge treffen Scharen der
Feſtteilnehmer ein und 24 Sonderzüge brachten im
Laufe des Vormittags nach Zehntauſenden zählende Älrbeiter
maſſen Die Hotels der Stadt ſind längſt überfüllt und es
fällt ſchwer die Feſtteilnehmer in Privatquartieren unter
zubringen Für jüngere Leute ſind große Maſſenquartiere ein
gerichtet worden ſo für die Vertreter der Mariauiſchen Ver
eine Jünglings und Geſellenvereine Die heute ausgegebene
erſte Präſenzliſte weiſt bereits gegen 1800 Teilnehmer
auf Danach iſt die r iligung beſonders ſtark ſeitens der
Mitglieder des Reichstages er deutſchen Landtage und des
höheren Adels Auch der Präſident des dentſchen Reichstages
Graf Balleſtrem hat ſich angemeldet Heute mittag trafen
bereits der Erzbiſchof von München Freyſing der
morgen früh das feierlikhe Pontifikalamt im Dom zur Ein

leitung der Generalverſammlung zelebrieren wird und BifGraf Maylath von Siebenbürgen hier ein Biſchof
Der Arbeiterfeſtzug

Heute mittag um 12 Uhr ſetzte ſich der aroßartige Arbeiter
und Handwerkerfeſlzug der nach langjährigem Brauch die Ein
leitung des Katholikentages bildet in Bewegung Es marſchierten
über 300 katholiſche Arbeiter Geſellen und Handwerkervereine
mit ihren wehenden Bannern und Fahnen in dem endloſen Zuge
durch die dicht beſetzten Straßen der Stadt überall auf ihrem
Wege von der Bevölkerung ſympathiſch begrüßt Eine Anzahl
Militär und Zivilmuſikkapellen marſchierten in dem in acht
Abteilungen nach Diözeſen geteilten Feſtzuge mit Die Zahl
der Teilnehmer am Feſtzuge dürfte annähernd 20,000 betragen
haben Der Zug endete bei der Feſthalle die aber nur einen
Teil desſelben faſſen konnte Es waren deshalb noch fü n f
weitere Parallekverſammlungen in den größten
Sälen der Stadt vorgeſehen Jn allen fünf Verſammlungen
wurden Anſprachen gehalten teilweiſe von denſelben Rednern in
mehreren Verſammlungen

An die Arbeiterfeſtverſammlungen über die wir noch näher
berichten werden ſchloß ſich abends um 8 Uhr eine große Be
grüßungsfeier des Katholikentages in der Feſthalle an

n Ausland
Der Krieg in Oſtaſien

Der Kampf um Port Arthur
Aus Tſchifu wird vom 20 d gemeldet Der Dampfer

Rechili wurde in der vergangenen Nacht ſechs Meilen vom
Ligotſchon Vorgebirge von einem japaniſchen Torpedoboots
zerſtörer und fünf Torpedobooten eingeholt Der Kommandant

m ä

des Zerſtörers begab ſich an Bord des Dampfers und nnterhielt
ſich mit dem japaniſchen Generalkonſul aus Tientſin Jjuin der
auf dem Rechili nach Tſchifu fuhr Der Geſchützdonner
um Port Arthur war zeitweilig ſo lant daß man ſich nur
mit Mühe verſtändigen konnte Der japaniſche Offizier erklärte
die ruſſiſchen Stellungen würden äußerſt heftig beſchoſſen um
einen Angriff vorzubereiten der heute erfolgen ſollte Jjuin
ſagte in einer Unkerredung Der heutige Angriff iſt Japans
äußerſte Anſtrengung welche durch die jüngſten Schlachten
vorbereitet wurde Jch glaube beſtimmt daß Port Arthur bald
in unſeren Händen ſein wird

Die Ruſſiſche Telegraphen Agentur meldet aus Tſchifu vom
21 d Nach Mitteilungen aus chineſiſcher Quelle haben die
Japaner am 19 abends und am 20 morgens von neuem
Sturmangriffe anf Port Arthur gemacht Sie wurden
aber unter Verluſten zurückgeſchlagen die diejenigen
vom 17 und 18 d überſteigen Es heißt daß an dieſem Sturm
Teile der japaniſchen Garde teilnahmen Zu gleicher Zeit be
ſchoſſen japaniſche Schiffe ohne Ergebnis Port Arthur Weder
an den Forts noch in der Stadt wurde Schaden angerichtet
Es iſt feſlgeſtellt daß in den letzten Tagen die Japaner ihre
ganze Aufmerkſamkeit auf Port Arthur konzentrierten und bei
Liaojang nichts unternahmen

Einer Depeſche des Generals Stöffel aus Port Arthur vom
16 Auguſt zufolge griffen die Japaner zwei Tage lang die
Berge bei der Lniſenbucht an Alle ihre Angriffe wurden
zurückgeſchlagen Der dortige Hohe Berg und der
Diviſionsberg befinden ſich in den Händen der Ruſſen Die
Verluſte des Feindes ſind ſehr groß Am Morgen des 16 Aug
erſchien bei den ruſſiſchen Vorpoſten ein ja paniſcher Parla
mentär Major Jamaoki mit einem Schreiben das von
General Nozi und Admiral Togo unterzeichnet war und die
Aufforderung enthielt die Feſtung zu übergeben Der Vor
ſchlag wurde abgelehnt Die Truppen die ſich in aus
gezeichnetem Zuſtande befinden kämpfen heldenmütig

Jn Tſchifu iſt das Gerücht verbreitet die Japan er ſeien bei
Port Arthur zu rück geſchlagen worden eine Beſtätigung
war jedoch nicht zu erlangen

Wie in Tſchifu gerüchtweiſe verlautet haben die Japaner das
Fort Nr 25 von Port Arthur welches eine Meile nördlich
vom Goldenen Hügel liegt genommen

Der Kreuzer Nowik zum Sinken gebracht
Jn Petersburg verlautet der Kreuzer Nowik ſei

durch japaniſche Geſchoſſe in Brand geſetzt worden Aus
Tokio wird vom 21 Auguſt amtlich gemeldet Der ruſſiſche
Kreuzer Nowik der auf der Fahrt nach Wladiwoſtok war
wurde durch japaniſche Kreuzer bei Korſakow auf der Sachalin
inſel heute zum Sinken gebracht Einzelheiten fehlen
Reuters Bureau meldet gleichfalls aus Tokio vom 21 Die

japaniſchen Kreuzer Tſchitoſe und Tſchuſchima griffen
geſtern den in Korſakowa liegenden ruſſiſchen Kreuzer Nowik
an und zwangen das Schiff auf den Strand aufzulaufen

Zur Neuntralitätsfrage
Der Taotai in Shanghai ſetzte den ruſſiſchen Konſul davon

in Kenntnis daß falls der Aufforderung an die ruſſiſcher
Kriegsſchiffe zur Entwaffnung oder zum Verlaſſen des Hafens
nicht ſofort entſprochen werden würde die chineſiſche Re
gierung die Entwaffnung ſelbſt vornehmen würde Die
Beſatzung der Kriegsſchiffe würde bis zur Beendigung des
Krieges zurückgehalten werden Der Taotai ſchlug es ab
den Ruſſen die Erlaubnis zur Ausbeſſerung der Keſſel des
Askold zu geben er beſteht darauf daß der Askold der mit
zwei betriebsfähigen Maſchinen und zwei betriebsfähigen Keſſeln
eingetroffen ſei auch in demſelben Zuſtande abfahren müſſe

Die japaniſche er hat dem Korreſpondenten des
Reuterſchen Bureaus eine Darlegung mitgeteilt in welcher ſie

ihre Haltung hinſichtlich der Retſchitelny Angelegenheit
auseinanderſetzt Sie erklärt darin Chinas Neutralität
ſei unvollſtändig ſie erſtrecke ſich nur auf die Gebiete die
von keiner der kriegführenden Parteien beſetzt ſeien Rußland
könne fich nicht den Folgen entziehen die durch Sendung von
Truppen oder Kriegsſchiffen in nur bedingungsweiſe neutrale
Gegenden Chinas geſchaffen ſeien Der Torpedobootzerſtörer
Netſchitelny habe die Neutralität verletzt indem erTſchifu als Zufluchtsort benutzte und dieſer Umſtand habe Japan

das Recht gegeben Tſchifu zeitweilig als einen in die Kriegs
zone einbezogenen Hafen zu betrachten Die Behauptung von
der Entwaffnung des Retſchitelny ſei nicht wahr geweſen
Außerdem hätten die an Vord des Retſchitelny befindlichen
Ruſſen den erſten Angriff auf die Japaner gemaächt und
dies hätte nach Anſicht der japaniſchen Regierung das Recht
Rußlands zu proteſtieren aufgehoben ſelbſt wenn die
Geſetzmäßigkeit der Wegnahme ſtrittig wäre Japan führt ferner
Beſchwerde über anderweitige Verletzungen der
Neutralität ſeitens Rußlands wie z V die Er
richtung einer drahtloſen Telegraphie zwiſchen Tſchifu und Port
Arthur das v d gerten Aufenthalt des Askold und des
Gofoboi in ShanghaiEin ijaponiſcher Porpedobootszerſtörer iſt in Wuſung au

gekommen Der amerikaniſche Konſul in Shanghai hat die
Konſuln der übrigen Mächte eingeladen Sonntag vormittag
zuſammenzukommen um über die Mittel zur Unterſtützung
des Taotais in der Angelegenheit der ruſſiſchen Schiffe zu
beraten

Sonſtige Meldungen
Eine Dſchunke welche von den MiantanJnſeln in Tengtſchau

eingetroffen iſt berichtet ſie habe fünf japaniſche Kriegsſchiffe
geſehen welche auf zwei nach Oſten ſahrende ruſſiſche Schiffe
Jagd machten

16 Auguſt nach Oſtaſien abgegangen beſtätigt ſich nicht d
Die Meldung der Blätter das zweite Geſchwader fei
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I urteilen ſtimmten 21 nationale Stimmen 21 dagegen

e die Reſolution damit abgelehnt ſei

hedoch teilweiſe

die Reſolution ſtimmten durch die ſie

lution Vandervelde

tag in Bologna eine ähnliche Reſolution wie in

I Jntereſſant ſind geh die Ausführungen von Anſeele

Sozialdemokrat als Miniſter noch nicht alle Wünſche er

Her iſt noch nicht ausgelanfen Auch daß ein drittese et ſollte iſt unrichtig ein drittes Geſchwader
c berhaupt nicht

gibt es Wſingtan meldet das Reuterſche Burean vom
Aus Der japaniſche Kreuzer Jajejama ankerte hier und

den deutſchen Korvettenkapitän Hopman aus
ſhiſft h Port Arthur als Marineattaché geſchickt worden war
de der dieſen Hafen an Bord einer Dſchunke verlaſſen hatte
und ſagt wird auf Befehl des deutſchen Kaifers
Bie Vapauer trafen ihn 30 Metklen vor Port Arthur

japaniſche Kreuzer Jajejama ankerte in Tſingtau undFle der deutſchen Korvettenkapitän Hopman aus
de Port Arthur als Marineagttaché geſchickt worden war
der der dieſen Hafen an Bord einer Dſchunke verlaſſen hatte
d geſagt wird auf Befehl des deutſchen Kaifers Die

Jwaner trafen ihn 30 Meilen von Port Arthur
Ein kalſeriicher Erlaß befiehlt die Einberufung der

ſerviſten aus 47 Kreiſen der Gouvernements Poltawa
t Twer Samara Saratow Aſtrachan Ufa Simbirsk

Am Petersburg Nowgorod Pfkow Livland Eſtland
Ichangelst und Olonez außerdem werden beſtlmmte Kategorien
m Reſerviſten einberufen aus zwei Kreiſen der Gouvernements
Poltawo Charkow Kiew Podolien Tſchernigow aus ſieben
Kreiſen der Gouvernements Twer und Niſhninowgorod Ferner
Fird die Einberufung der Reſerveofflziere im
ganzen Reich befohlen

xv2Juternationaler Sozialiſtenkongreft

Kachdr verb Hg Amſterdam 19 Aug
X

Sechſter Verhandlungstag
Am Abend wurde die Debatte über die internationalen Regeln

der ſozialdemokratiſchen Politik fortgeſetzt Vorher teilt Troelſtra
mit daß eine Reſolution von Bebel u Gen eingegangen iſt diedem heldenmütig kämpfenden jüdiſchen Proletariat volle Sym
pathie ausſpricht und die von der ruſſiſchen Regierung veran
talteten Judenmetzeleien verurteilt namentlich die in K ſeinbe der ermordete Plehwe auf dem Gewiſſen häbe Die Reſolution

wird angenommen Darauf nimmt Dr Viktor Adler Wien
das Wort zur Verteidigung ſeines gemeinſchaftlich mit Vandervelde
eſtellten Abänderungsantrages der zwar nichts am Geiſte derPresdener Reſolution ändert aber die beſondere Verurteilung des Re

viſionismus nicht will die zunächſt nur Deutſchland intereſſiere Wenn
man ſich an das Proletariat der Welt wendet ſolle man nicht
das Trennende ſondern das Einende des Sozialismus hervor
kehren Wenn man verſichert nicht exkommunizieren za wollenle man es auch nicht tun Er ſei durchaus für Denkzettel

aber zuhauſe draußen ſei die Wirkung ſolcher Pädagogik un
berechenbar Allerdings ſolle auch kein Freibrief gegeben werden
für eine Taktik wie die der Gruppe Jaurdès die er nur mit dem
rößten Mißtrauen und der n Angſt ren Bedauerlich
ei daß Jaures ſelbſt für die Dresdener Reſolution mit ſeiner
Redners Abänderung geſtimmt habe für die Reſolution mit

den Zähnen die ihn ſelbſt beißen ſollten Das ſei ein ähnlichesSchauſpiel wie in Dresden wo die Reviſioniſten gleichfalls für
Gantt verurteilt wurden
timme er für die DresSollte der Antrag abgelehnt werden ſo

dener Reſolution Geifalt
Ehe Ferri Rom das Wort r nimmt der Kongreß eine

Reſolution an die dem zu 14 Monaten Gefängnis verurteilten
Ferri ſeine Sympathie und den Dank für ſeine Bemühungen
zur Reinigung der korrupten bürgerlichen Geſellſchaſt in Italien
ausſpricht Fevkri dankt und ſpricht für die vermittelnde Reſo

Die italieniſchen Genoſſen ſtänden durchaus
auf dem Standpunkt von Dresden Sie hätten C Partei

resden gefaßt
Vaillant Paris gibt die Erklärung ab daß ſeine Gruppe

die Guesdiſten bereit ſei der Gruppe Jaures die Hand der Ver
öhnung zu reichen wenn dieſe Gruppe ihren republikaniſchen
Zlock das Zuſammengehen mit den Bürgerlichen n

Gent
der ſich lebhaft für ſozialdemokratiſche Miniſter ausſpricht Jn

Belgien würde man damit ſehr zufrieden ſein und es würde
M auch gar nicht ſethrlie ein denn die
e feſt organiſiert Wohl

elgiſchen Genoſſen
wüßten ſie daß ein einzelnerfüllen

könne doch würde man auch nicht Unbilliges verlangen
Wenn die in Belgien mit den Liberalen zuſammen
eine Regierung bilden könnten um das allgemeine Wahlrecht zu
erreichen ſo wären die Sozialiſten ja verrückt wenn ſie ſich dieſes
Mittels nicht bedienen ſondern etwa wieder auf die Straße
gehen wollten Der Satz Alles oder nichts paſſe wahrhaftig
nicht für die Politik Die Gewalt laſſe ſich doch nicht mit einem
Schlage erobern Man werde erſt einen Regierungsſitz haben
und dann gleich dazu ſagen Nun bitte mehr Angſt habe er
um die Politik von Jaures gar nicht Angſt habe er nur daß
es einmal an den nötigen Kräften zur Herſtellung und Ver
waltung der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft fehlen könne Proteſtieren
müſſe er entſchieden gegen die Dresdener Reſolution die große
Richtungen im Sozialismus verurteile Wenn die belgiſchen Genoſſen allerdings hören würden daß der Kongreß ihre Politit

verurteilt habe ſo würden ſie den Kongreß einfach auslachen
Auf Antrag Van Kol s wird Schluß der Diskuſſion be

ſchloſſen Vor der Abſtimmung gibt es noch verſchiedene
lärmende Szenen Die deutſche Delegation ändert das Wort
verurteilt den Reviſionismus in weiſt zurück
arauf wird nach Nationen abgeſtimmt Jede Nation hat

2 Stimmen ab ugeben Die Einigkeitsreſolution Aufruf zur
inigkeit an die Sozialiſten aller Länder wird durch Zuruf

einſtimmig angenommen Für die Reſolution Adler Vander
velde deren Geiſt durchaus derjenige der Dresdener Reſolution
iſt die es aber klug vermeidet eine beſtimmte Richtung zu er

roßer
Troelſtra verkündet daß

Regel Die ſcharfe Dresdenerolution Woet gang 25 Stimmen 5 Gegner und 12 Ent
tungen Der Sieg Bebels bleibt ſomit beſtehen hat aber

un dieſes Ergebnis an Glanz verloren Die deutſchen Ge
ioſſen ſchreien über ihren Sieg Hurra u dgl Auch ſt im

aal herrſcht großer Enthuſiasmus Hüte werden geſchwenkt
erſchiedene Nationen wie Ar entinien wollen noch Er

rungen abgeben Das Toben der Verſammlung nötigt ſie
wieder von der Tribüne zu verſchwinden

g Die SchlußſitzungDe das Präſidium werden heute berufen Adler ſterreich
ihn Vugtg Böhmen Thomſon Kanada Den VorſitzW an Kal der u a mitteilt daß geſtern eine vertrauliche

ſammlung von ſozialdemokratiſchen Parlamentariern getagtbereit e internationale Organiſation beſchloſſen habe Es ſt
ſoll ein Sekretär gewählt Vorort iſt zunächſt Holland Es

aupte elmäßige Verſammlungen abwechſelnd in den großen
iſt dſtädten Europas ſtattfinden Zweck der neuen Vereinigung
Abge erſtändigung über einheitliches Vorgehen der ſozialiſtiſchen
er dueten aller Länder in den Parlamenten einheitliche
ügſtaltung von Kundgebungen in allen Parlamenten Europas
Umnen proletariſcher Forderungen Jede Nation ſoll zwei

ſahen ien in der inter parlamentariſchen ſozialiſtichen Vereinigung

Die geſtern

an DerKongreß erklärt re volle Kraft in dem

Damenwäs

ſeien

Beifall und Lärm Ruf Komödie

enommene Ein arg ntig lautet
Um der Arbeiterklaſſe i

Kampf gegen den Kapitalismus zu verleihen iſt es unerläßlich

eine ſozialiſtiſche Partei gebe wie es nur ein Proletariat gibthaben alle Genoſſen und alle

ie

Kongreſſen feſtgeſtellten Prinzipien

von Spaltungen verantwortli ſind Um dieſes Ziel erreichen
zu helfen werden ſowohl das internationale ſoziatiſtiſche Bureau
wie die Parteien der Länder wo dieſe Einheit beſteht bereit
willig ihre guten Dienſte zur Verfügung ſtellen Dann wird

über Ein wanderung verhandeit Der Delegierte für Argen
tinien Utgarte begründet eine lange Reſolution die jedes
geſetzliche Verbot der Auswanderung verurteilt und ſich gegen
jede re fremder Arbeiter in einem Lande ausſpricht

Hillquit Amerika ſpricht ſich hingegen für ein Einwanderungs
verbot für Chineſen und Neger aus
Der nächſte internationale Kongreß ſoll 1907 in Stuttgart
tattfinden zum erſtenmal in Deutſchland Dieſe TatSee mit ſtürmiſchem anhaltenden Beifall aufgenommen

liche Delegierte fragen an Welche Bürgſchaften gibt man
uns für Freiheit und Sicherheit in Stuttgart Bebel Wir
ätten nicht gewagt Sie einzuladen wenn wir nicht die felſeneſte Uberzeugung beſäßen daß wir Jhnen jede Garantie bieten

önnen daß der Kongreß in Stuttgart in voller r und
voller Sicherheit tagen wird Ich garantiere Jhnen daß Sie in

Holland Jn ſchneller Reihenfolge werden darauf Reſolutionen
über Maifeier Truſts und Frauenſtimmrecht angenommen Es
wird mitgeteilt daß heute eine Verſammlung von Anarchiſten

der ſchlimmſten Feinde der Arbeiter Die hollän
iſchen Genoſſen haben beſchloſſen dieſe Verſammlung zu boy

kottieren und es zur Parteipflicht gemacht ſie nicht zu beſuchen
Dasſelbe wird auch von den Kongreßmitgliedern erwartet Ale
manne Paris erklärt daß ſeine Fraktion nun auch nicht hin

ehen aber den Genoſſen brüderſchaftliche Grüße ſenden werde
ie ung iſt damit erledigt
Hyndman London dankt den nen für die Gaſt

freundſchaft Der Kongreß ſei der bedeutendſte bisher geweſen
Zum erſtenmal ſeien alle die Völkerſchaften wie auch Japan
IJndien Argentinien uſw brüderlich vereint geweſen Re
naudel Paris gibt die Erklärung namens der Gruppe Jaures
ab daß dieſe ſich ſofort mit der Frage der Vereinigung der fran
zöſiſchen Gruppen zu einer Partei beſchäftigen werde Man
wolle dann an das Internationale Bureau Bericht erſtatten
Die Guesdiſten geben ihre Bereitwilligkeit zur Verſtändigung
ebenfalls kund aber nur auf dem Boden des Klaſſenkampfes im
Sinne der Dresdener Reſolution

Zum Schluß dankt Bebel mit lebhaftem Beifall empfangen
dem Bureau Wir haben ſechs Tage ſchwer gearbeitet Mit

Sorgen ſind wir nach Amſterdam gekommen Die Erklärung der
beiden franzöſiſchen Genoſſen hat jedoch unſere kühnſten Erwar
tungen übertroffen Stürmiſcher Beifall Euch muß
die Einigkeit ebenſo glücken wie uns Deutſchen So können wir
ſo ruhig und zufrieden von dieſem Kongreſſe gehen wie noch nie
Das iſt das glänzende Ergebnis Das Ziel iſt gleich bald iſt
auch der Weg gleich Redner ſchloß mit einem Hoch auf die
Einheit des internationalen Sozialismus Stürmiſcher Beifall
Mit Hochs und Geſängen ſchloß der Kongreß

Oeſterreich Uugarn
Der Jnternationale Feuerwehr Kongreß be
ſchloß den nächſten Kongreß im Jahre 1906 in Mafiland
abzuhalten

Frankreich

S und von Saint Girons nach Lérida zu bauen
ertrag wird den Parlamenten der beiden Staaten in der nächſten

Tagung unterbreitet werden
Die eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille haben über die

Compagnie transatlantique den Boykott verhängt Sieben
Dampfer dieſer Geſellſchaft befinden ſich gegenwärtig im Hafen
um zu löſchen

Wie der Figaro aus Rom berichtet habe der Papſt als
er über die Lage der franzöſiſchen Katholiken
ſprach erklärt ſein Programm ſei das Leos XIII Die
Katholiken dürften nicht die Republik bekämpfen ſondern
müßten in dieſelbe eintreten ſie würden ſo indem ſie ſich auf
on l vne len Boden ſtellten ihren Anteil au der Freiheit
erhalten

Das Blatt Echo Oran veröffentlicht ein Telegramm aus
Marnia wonach der Kaid Amada vom Stamm der Boni
buzaggu 83 Berittene welche der Prätendent von Marokko zu
ihm mit der Bitte geſandt ihm ſeine Tochter zur Ehe zu geben
verräteriſcherweiſe nachts niedermachte Unter den Ge
töteten befindet ſich der Schwiegervater des Veziers des Prä
tendenten deſſen Partei ſo der Auflöſung nahe gebracht iſt
Amada flüchtete
anderen Stammes

Nußland
Jn Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin Witwe

Preobraſchenskiſchen Regiments ſtatt

folgers Alexts iſt nunmehr feſtgeſtellt Paten ſind die
der König von Dänemark der Großherzog von Heſſen Prin
zeſſin Viktoria von Großbritannien Großfürſt
drowitſch Großfürſt
Alexandra Joſifowna

Numäuien

rats mit welcher die Ausfuhr von Futter aller Gattunger
wie
von
boten wird

Türkei
Die Zeitungsnachrichten

vom 6 d
der fremden Gendarmerie Offiziere ſind

prüft haben und genötigt ſeien folgendes zu erklären
Se gehe j e ngapen über die Zahl der fremder
dige der T der Feſtſtellung der Zah
Prie dieſes Recht deſſen Uebertragung in Widerſpruch mi

dem Mürzſteger Programm ſtehen würde nicht über

ſchaften der Ententemächte zugegeben haben daß die Zahl de
Jnſtruktionsoffiziere auf 25 feſtgeſetzt würde

ohe Damen Taghemden Nachthemden r
Beinkleider in tadelloſer Ware

bedeutend unter Preis

daß es in jedem Lande gegenüber den bürgerlichen Parteien nur P
e

haben alle e alle ſozialiſtiſchen Organiſationen
e gebieteriſche Pflicht ſich mit aller Kraft zu bemühen dieſe

Einheitlichkeit der Partei auf Grund der von den internationalen

en feſtgeſtellten P ſerheiznſirew dieſe Einheitlichkeit die nötig iſt im Intereſſe des Proletariats dem
gegenüber ſie für die t Folgen der Fortdauer

Stuttgart dasſelbe Maß von Freiheit haben werden wie in R

Miniſter Delcaſſé und der ſpaniſche Botſchafter Marquis
del Muni unterzeichneten einen Vertrag nach welchem ſich die
franzöſiſche und die ſpaniſche Regierung verpflichten im Verlauf
von längſtens zehn Jahren drei Giſenbahnlinien über die
Pyrenäen von Aix les Thermes nach Ripoll v ren nd

er

nvch Sidi Melonk unter den Schutz eines

fand am Freitag in Krasnoje Sſelo das Regimentsfeſt des

Das Zeremoniell der Taufe des Großfürſten Thron

Kaiſerin Maria Feödörowna Kaiſer Wilhelm König Eduard

Alexei Alexan
Michael Nikolajewitſch und Großfürſtin

Das Amtsblatt veröffentlicht eine Verordnung des Miniſter

eu Strob Hafer Kleie und Abfälle bei der Erzeugung
piritus Zucker Bier und vegetabiliſchen Oelen ver

über die Antwort der Botſchafter
der Ententemächte vom 15 d auf die Mitteilung der Pforte

in der Angelegenheit der Vermehrung der Zahl
un

richt i g Die Antwort beſagt daß die Botſchafter der Entente
mächte mit Aufmerkſamkeit die Einwendungen der gute s

Va
welches die Pforte ausdrücklich

Nach Paragraph 2 ſind die

Die Botſchaften der Ententemächte können daher der

laſſen Rechtlich iſt zwar daß während der Verhandlungen
aus Nachgiebigkeit gegenüber den Wünſchen der Pforte die Bot

Aber dieſe Nach

Jn unſerem Schaufenſter iſt ein Poſten

geſtellt

giebigkeit darf nicht eine Maßregel hindern welche die
LilitärAdjoints OeſterreichUngarns und Rußlands die für

die Reform ihres Rayens verantwortlich ſind als abſolut
notwendig erklären Die Botſchaften der Ententemächte er
innern ſodann die Pforte an ihre frühere Korreſpondenz in
welcher die Zahl der fremden Offiziere auf 60 feſtgeſetzt wurde
und das Engagement einer verhältnismäßigen Zahl Unter
offiziere vorgeſehen iſt und welche das einzige offizielle
Dokument iſt das die Beſchlüſſe des Generals di Gorgis
und der MilitärAdjoints verzeichnet und machen darauf auf
merkſam daß die Botſchaften der Ententemächte damals er
klärten die Order erhalten zu haben anf die volle Annahme
zu drängen Angeſichts dieſer Ausführungen können die Vot
ſchaften der Ententemächte die Einwendungen der Pforte in
finanzieller Beziehung nicht anerkennen die Mehrausgabe für
die Vermehrung ſei nicht beträchtlich außerdem ſei dieſe Aus
gabe in dem von den Delegierten der Botſchaften der Entente
mächte ausgearbeiteten Budget vorgeſehen Danach beträgt der
Sold ſür die Gendarmerie einſchließlich 54 fremder Oſſiziere
und 140 Unteroffiziere 224,000 Pfund während in dem
Arrangement vom 18 Juni mit der Ottomaniſchen Bank be

üglich der Garantierung des Gendarmeriebudgets für die drei
tlajets 250,000 Pfund für dieſe Ausgabe beſtimmt wurden

Jn der Hoffnung daß die Pforte die obigen wichtigen Aus
führungen anerkennen und nicht mehr auf die Einwendungen
vom 6 Auguſt und 24 Juli zurückkommen werde welche ge
eignet wären das Reformwerk in den drei Wilajets zu hindern
erklären die Botſchaften der Ententemächte der Pforte daß ihre

egierungen anf der Ausführung der Beſchlüſſe ihrer Militär
Adjoints des Oberſtleutnants Grafen Salis und des General
majors Schoſtak je 6 neue Offiziere und 11 Unteroffiziere an
zuſtellen beſtehen Die r ſind zur Jnſpizierung
der Ortſchaft Goritza im Wilajet Monaſtir abgereiſt

Die Großweſir Kriſis iſt dadurch beſeitigt daß
Ferid Paſcha ſein Entlaſſungsgeſuch h o gen hat

Der apoſtoliſche Delegat in Konſtantinopel Monſignore Bon
netti iſt Sonnabend nacht

Nach dem letzten Selamlik wurde der bulgariſche diplo
matiſche Agent Natſchowitſch vom Sultan in Audienz
empfangen

Mexiko
Das kürzlich in Umlauf geſetzte Gerücht daß in Mexiko Ver

handlungen eingeleitet ſeien bezüglich einer Anleihe der
Regierung iſt vollkommen unbegründet Auch iſt
bisher bezüglich eines Plans betreffend die Münzreform in
Mexiko nichts beſchloſſen worden

Chile
Nach einem Telegramm aus Lima fand zwiſchen Truppen von Peru

und Ecuador an der Grenze des letzteren Landes ein Kampf
ſtatt Die Truppen von Ecuador wurden geſchlagen und
der Kommandierende gefangen genommen Beide Regierungen
ſetzten eine Unterſuchung über die Veranlaſſung zum
Kampfe ein

Argentinien
Wie die Blätter in Buenos Aires melden verlangten die

Aufſtändiſchen von Paraguuy daß der Präſident der Republik
zurücktrete Dieſer lehnte das Anſinnen ab Die Auf
ſtändiſchen ſetzten ein proviſoriſche Regierung unter dem
Präſidium des Generals Ferreira in Villa del Pilar ein

Sportnachrichten

Berlin 21 Aug Der Große Steher Preis von Berlin
wurde heute im Sportpark Friedenau von Robl in 1 Stunde
20 Minuten 55 Sekunden vor Demke Champion und Hall
gewonnsue n

Hannover 21 Auguſt Jn der kurzen wie in der langen
Meiſterſchaft von Deutſchland ebenſo im Kaiſerpreis
fahren wurde Rod e Hamburg Erſter während ſich Engelmann
Leipzig mit dem zweiten Platz begnügen mußte

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

22 Auguſt teils heiter ſtrichweiſe Regen windig
ühler

23 Auguſt Wolkig vielfach Regen windig ziemlich kühl
24 Auguſt
25 Auguſt
26 Auguſt
27 Auguſt

Wenig verändert windig Strichregen
Windig bewölkt Regenſchauer normal warm

ortdauer wahrſcheinlich Vielfach Regen
eränderlich mit Sonnenſchein und Regen

windig mäßig warm

Metevrologiſche Station zu Halle

20 Auguſt
9 Uhr 12 Min ab

21 Auguſt
7 Uhr 12 Vein iurg

Varomeler Milllmeier 755,7 736,5Thermomeler Cellius 14,9 5Rel Fenchtlglel 60 oWinde NW 1 SW 2Maximum der Temperalur am 20 Auguſt 229 CWilninum in der Nacht vom 29 zum 23 Auguſt 8,9 C
MNlederſchläge am 22 Auguſt 7 Uhr morgens 9,0 m

21 Auguſt 22 Auguſt
6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxomeler Millimeter 151 8 752,2

n ihn z ze 4 o1 hre a NWwW 1 NO 1
daximum der Temperalur am 21 Augnſt 21,0 CSdeen in der Nacht vom 23 dis 22 Augnſt 12,12 C

C

Diederſchläge vom 22 Auguſt morgens 7 Uhr 0,0 m
Waſſerwärme der Saale mitgetellt vom Florabade am 23 Aug adends

220 C

r

l

t

r

Geschwe ieli 101 Leivzigerſtraſte 101



m

Zruno Freytag
Halle a Leipziger Strasse 100

Hierdurch die ergebene Mittellung daß die

Kroncen Apothele
Steinweg 28 Ecfe Lindenſtraße

in meinen Befitz übergegangen iſte Fernſprechauſchluß unter Nr 347

Halle a S Adolf Leschik Apotheker

J Oberurseler
Sauggas Motores

ca 8 I Ptemmig pro Siundonnferä

S Viel billiger als Dampf eSehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zengnissen S

Motorenfabrik Oberursel G
Oberursel bei Vrankfurt a FI

Pläne und Kostenberechnungen Kkostenlos
General vertreter für Thüringen

lngenieur Carl Schwarz Erfurt Sia

v
dv v dJ

v n
h

vn

Briketts pro Zentner 60 Pfg
Presssteine pro 1000 Stück I2,O0 Mk

offeriert in heizkräftigster Qualität frei Gelass zu ebener
Erde oder Keller bei promptester Bedienung

Hallesches Kohlenwerk u a re 782

M

Liebe Marie

Komme doch wieder nach
Hause und wichse die
Schuhe mit

9 Pilo

Trockene Iaßprehſteine
feſt gepreßt und ſehr heizkräſtig empfiehlt ab

Braunkohlenwerk Alwiner Verein en
an der Chauffee von Halle nach Schkendit Gegiene

Ebenſo iſt daſelbſt vorzüglicher Banſand jedes
Bruckdorf Nietlebener Zergbau VPerein

Abfuhre gelegen
Quantum abzugeben

Falle S

ev Typarate
Spezial Geſchäft

r e lesPhpo otosr ar
und hGeſert gien

Grwas Da

4e

al rtenba II Grösste aller bis
herigen Gartenbau Ausstellungen

ea 200,000 qm Fläche
Diese Woche

Grosse VFVarne Ausstellung
Victoria regina in Blüte

Dentsche Handelspflanzen
Kollektiv Ansstellung

Schnittblomen
Freitag

Grosse japanische Beoleuehtung

Eintritt

Lose a 1 Mk

der Gärtner Rheinlands u Westfalens

Seiden
Stoffe

Muster Kollektionen nach auswärts franko

Protektor
des

Düsvel dorf 1904
vom 1 Mal bis 2

e u J J
S J aJ e v 4

ar Eröffnung
hienelag den 23 August abends 8 Dr

s
Deutschen

Gemälde der bedentendsten Meister
aller Nationen

Täglich geöffknet von 8 Uhr morgens anGartenbauausstellung Kunstausstellung und Diorama
1,50 Alk Gartenbauausstellung allein 1 AMark

Jeden Mittwoch halbe Preise
Das Genernldebit der Ausstellungs Lotterie wurde dem Bank

Geschäft Ford Schäfer in Püsseldorf übertragen

500,000 I ose 25,000 Gewinne mit Mk 170 000

Der Kronprinz

Langjnührigo Verbindung

wit ersten Fabrikanten
bürgt fär solide Waren

bei vorteilhaſtesten

Preisen

Weisso

Seidenstoffe

kür

Brautkleider

x

m a

6

W ernrreist
bis 4 SeptemberEs vertreten mich die Herren

Dr H Böttger Lessingstr 1

Reiches

Dr Heinr Keil Bernburgerstr
Dr Hornemann

F Oktober Da en m5 J 3 nGrosse Gal tenbau Ausstellung Trriee al t
rocknenmitelektriſchem Warmluft h

d 2 W J Apparat das beſte zur Reinianng eInternat Kunst Ausstellung

J i all empfiehltKunsthistorische Ausstellung Jeuſschler za Damen

Ki 18t 9 Friſier Salon 4 amer r Magdeburgerſtr 65 Holel Bode 9Gesamtausstellung der Werke von Fernruf 1885 5Adolf Menzel Rodin u Bartholome cm
Meisterwerke der 4 WVermtelkelmn

Assmann
Halle a Marht 15 und 16

Spezinalhaus
für Anfertigung

schwarzer Examen und
Gesellschafts Anzüge

Eigene Zuſchuneiderei
Garantie für beſten Sitz

Zivile Preise

Bildhauerkunst Kunsthistorlsche 4 9 diAusstellung Gemälde der primitiven Verkupfern Verzinnen diwest deutschen u niederlündischen HBVOBZiGe G 5
Künstler des 15 und 16 Jahrhun Sderts Meisterwerke aller Zeiten bei Verd HIaasser ngier deaus westdeutsohem Privatbesitz F 8 Metallwaren Fabrik s

Buchmalereien Gobelins C Barfüßeritr 9 Fernſpr 1196 5 h

o e e e taWer Alwin Iielz
Telephon 565 h gie Merſeburgerſtr 16 h
Meta hHauptgewinne M 40,000 20,000 10,000 r Meta v r und 4

e Metaliguss Rl in allen Legierungen dJ ArmalurenS aier Art J NS Reparaturen rfchuell ſauber h inbillig t HR

Möbel Ansſtallungen
ſowie einzelne St in nur ſolider
Ausführung billigſt bFriedrieh Tonleke

Geiſtſtraße 25 E
1 Eſſen Sietäglich e OmBiügz

wenn Sie Zbre Geſundheit erhalten F rwollen Garaut reinen Blüten ehonui beruorrae Qual wPſd W 79 I wrnr Jreiteſtr An arktar Booch Note Thurm 12 hi

h iſteprel
Empfehle große Kochäpfel und Ke

ff Tafeläpfel in nur reiſe e l deRobertSemmler tat 8 8
un
O

zu

ſck

ſie
de
T W

3 h uBei Sommersprossen
nehme man nur SVennus deSommerſproſſenCream und Seife 8
Allein echt beiMax Rüägler Ranniſcheſtraße B

Mahagoni Solon Curie
1 Sofa mit Umban 2 Seſſelrnrut nene i 9 eTeppich 1 Pianino verkauſt Ala alnach Nebereinkunft Hriedriech Felleke Geiſtſtr r wGebranchtes Pianino kanftSe D Zu beziehen durch alle Buch und Kunſthandlungen r ter Terlraße 56 d

Zür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und rege d
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